
127

BESTIMMUNG

DER

i'OLiii IF m mmmm m i i

AUSGEFÜHRT VON

WILHELM TINTEK.

('31L^t 3 ModicinMew.^

VOItGELEGT IN UEK SITZUNG DER MATHEMATISCH-NATURWISSBNSUHAKTLICHEN t'I-ASSE AM 9. ÜCTOBER 18V9.

Ä. Einleitung.

Im Beginne des Studienjahres 1861/2 hatte das Professoren-Collegium des k. k. polytechnischen Institutes

in Wien in Würdi£:ung der äusserst nothwendigen Reorganisation der technisclien Hochschulen Österreichs

den Beschluss gefasst, ein Organisationsstatut hiefür zu entwerfen; das hohe Staatsniinistcrium hat mit Erlass

vom 8. Jänner des Jahres 18i33 das Collegium beauftragt, den Entwurf eines solchen Statutes vorzulegen,

welch' hohem Auftrage am 28. November 1863 entsprochen wurde.

Mit Allerhöchster Entschliessung vom 17. October 1865 ist das neue Organisatiousstatut des k. k. poly-

technischen Institutes und mit diesem das neu systemisirte Lehrfach für höhere Geodäsie und sphärische

Astronomie genehmiget und auch gleichzeitig die beantragte Errichtung eines Observatoriums angeordnet

worden.

Bis zu diesem Zeitpunkte waren seit einer Reihe von Jahren ausserordentliche Vorlesungen über sphärische

Astronomie und höhere Geodäsie gehalten worden, wobei der Mangel einer geeigneten Localität zur Vornahme

der mit diesen Gegenständen verbundenen Übungen nur zu schwer empfunden wurde.

Der Zweck des Observatoriums ist somit in erster Linie der, für den Unterricht in der höheren Geodäsie

und sphärischen Astronomie die i)niktischen Hilfsmittel zu gewähren, um die erforderlichen Übungen im

Gebrauche der Instnimente und in den verschiedenen Beobachtungen vornehmen zu können.

Es wurde daher einerseits mit RUcksiclit auf das angestrebte Ziel und andererseits mit Rücksicht auf den

für den Aufhau eines Observatoriums vorhandenen Raum von dem Vertreter der Lchrkiinzel für höhere Geo-

däsie und sphärische Astronomie, Herrn Ministerialrath Dr. J. Herr, auf die stabile Aufstellung von vier

Instrumenten Bedacht genommen, und zwar:

1. Eines grossen Fernrohres unter ciuer Drehkuppel.

2. Eines Passagen-Instrumentes im Meridiane.

3. Eines Passagen-Instrumentes in der Richtung des I. Verticales und

4. eines rnivcrsal-Instrumentes, ebenfalls unter einem beweglichen Dache.
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128 Wilkchn Tint er.

Ausserdem sollten mehrere Pfeiler im Freien für die sichere Anfstelliing kleinerer Instrumente errichtet

werden.

Fig. 1

/

Für die Wahl des Ortes des Observatoriums auf dem westlichen Theile des zur Hauptfront des Instituts-

gebäudes parallelen Mitteltractes war die Rücksicht auf eine möglichst feste Fundirung der Instrumenten-

pfeiler massgebend ; dieser Theil des genannten Tractes besteht nändich aus /Avei verschiedenen Tiefen,

wovon die eine nur 12 Fuss (3 -8'") zählt, so dass hier mächtige Gurten als sichere Unterlage für die Auf-

stellungspunkte der Instrumente eingespannt werden konnten. *

1 Dio Pläne für diesen Biiu sind nach vielseitigen Berathungen zwischen Professor Dr. J. Herr und Professor >I. W;ipp-
1er von letzterem ausgearbeitet worden, während die Detailausbildung der Pläne, sowie die Leitung des Baues dem damali-

gen Assistenten der 1-ehikanzel für Hochliau fnunniehiigcn Professor) ,1. Wist übertragen wurde.
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Bestimmunr/ rler rnlliöhc auf flciii f)hserrnto7-ium der k. L\ fecli)i. Iloclisflinle in Wien. 129

Der Fussboclen der Terrasse des Observatoriiiiiis liegt über dem Dachfirste des drei Stockwerke liohcii

Mitteltractcs; auf derselben befinden sieb die kleinen gedeckten Räiunlicbkeiten für die vorbin genannten

Instrumente.

Im August des Jahres ]>!()7 wurde mit dem Aufbaue des dritten Stockwerkes, demnacii auch indirect mit

dem Aufbaue des Observatdriums begonnen; die Vollendung des Baues desselben fällt in die zweite Hälfte des

Jahres 1869.

In Fig. 1 ist die Terrasse des Observatoriums mit den Instrnmentenpfeilern im Massstabe 1 :150 dargestellt;

es bedeutet:

Nr. 1 den Pfeiler des Refractors.

„ 2 den Pfeiler des Passagen-Instrumentes im Meridiane.

„ 3 den Pfeiler des Passagen-Iustrumentes im 1. Vertical.

„ 4 den Pfeiler des Uuiversal-Instrumentes.

„ 5, 6, 7 und 8 sind die Pfeiler im Freien.

Aus der Figur ist ersichtlich, dass die Drchkuppel für das grosse Fernrohr mit dem Locale in Verbindung

steht, in welchem die beiden Passagen-Instrumente untergebracht sind, während der Pavillon für das Universal-

Instrument für sich aufgebaut ist.

Von den Pfeilern ruht:

Nr. 1 auf dem Gewölbe des Stiegenhauses einer Wendeltreppe.

„ 2 auf dem soliden Gemäuer dieses Stiegenhauses.

„ 3 und 4 je auf einer Gurte iind die Pfeiler

„ 5 bis 8 ruhen auf der Hau})tmaucr des Gebäudes.

In der Mitte eines jeden Pfeilers ist ein Cylinder aus Messing eingelassen mit einem nach seiner Achse

eingebohrten Loche, dessen Mitte das Centrum, den eigentlichen Punkt bezeichnet.

Der Vollständigkeit der Erklärung der Fig. I wegen sei noch augeführt, das T die vom dritten Stock-

werke nach dem gedeckten Räume führende eiserne Wendeltreppe und Z den Aufzug zum Transporte der

Instrumente bedeutet.

Die Verbindung der Punkte 1 bis 8 unter einander, die Orientirung nach dem durch Punkt 4 gelegten

Meridiane, sowie die Reductiou in Länge und Breite der einzelnen Punkte auf 4 wurde seinerzeit von Professor

Dr. J. Herr durchgefülirt und die in nachstehender Tabelle a angegebenen Daten verdanke ich seiner Freund-

lichkeit.

Tabelle a.

Pfeiler

Nr.
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130 Willi rhu Tint er.

Die Bestiinmuii^ dur f;eograi)liisclieu J5rcitc und der j;-c<)^r;iidiisclicii Läiij^c von cineiii dieser at-lit Punkte

könnte entweder durch geodätische Übertragung von einem in dieser Hinsicht bereits bestimmten Punkte oder

durcli directe Beobachtung geschehen.

Wenn nun auch die geodätische Verbindung des Punktes 7 mit anderen astronomisch und geodätisch

bestimmten Punkten liergestellt, also die geodätische Übertragung von geographisclier Länge und geographi-

scher Jireite auf den Punkt 7 inöglicli gemacht worden ist, so emptielilt es sicli (hicli aus meiirfachem Grunde

zur Ableitung der geographischen Länge und Breite directe Beobachtungen zu (irunde zu legen.

Im Jain-e 1871 wurde vom Professor Dr. .1. Herr und Director Dr. F. Karlinski die Längenbestimmung

zwischen dem Punkte 2 des hierortigen (Jbservat(n-iums und dem Meridiane des Haupt-Instrumentes der Stern-

warte in Kremsmünster nach den jetzt gebräuchlichen Methoden vorgenommen.

Im Anfange des Jahres 1870, als ich noch Assistent der Lehrkanzel für höhere (leodäsie und sphärische

Astronomie war, ging ich daran, die Polhöhe des Punktes 4 durch Messung von Zenithdistanzen bekannter

.Sterne in der Nähe des Meridianes und des Punktes 3 durch I. Verticalbeobachtuugen zu bestimmen.

Meine in demselben Jahre erfolgte iM'ncnnung zum Professor für sphärische Astronomie und höhere Geo-

däsie an der k. k. technischen Militär-Akademie hätte die begonnene Arbeit unvollendet lassen müssen, wenn

mir nicht Professor Dr. Herr gestattet haben würde, die Beobachtungen auch fernerhin fortsetzen zu können.

Meine angestrengte Thätigkeit im eigentlichen Berufe Hess mir natürlich äusserst wenig freie Zeit für die

Beobachtungen und es mag dieser Umstand zur Rechtfertigung der etwas langen Beobachtungs])eriode dienen.

Die Beobachtungen sind sämmtlich von mir gemacht worden; auch war ich bei der Ausführung derselben

ganz und gar auf mich selbst angewiesen.

Die vorläufige Eeduction der Beobachtungen habe ich allein gerechnet; bei der definitiven Pechnung hat

mich Herr dipl. Ingenieur Franz Klein, Assistent der nunmehr von mir vertretenen Lehrkanzel, auf das eifrigste

unterstützt, wofür ich ihm an dieser Stelle bestens danke.

B. Die Positionen der beobachteten Sterne.

Zur Bestimmung der Polhöiie durch die Messung von Zenithdistanzen in der Nähe des Meridians wurden

ausser dem Polaris die Sterne [i Ursae min., a Bootis, a Orionis, a Serpeutis und a Canis minoris benützt,

während im l. Yertical die Sterne a Aurigae und a. Gygni beobachtet worden sind.

Die Positionen vom Polaris und die Ilectascensionen der anderen Sterne sind dem Berliner astronomischen

Jahrbuche entnommen, während die Dcclinationen von ß Ursae und der südlichen Sterne nach den im Stern-

verzeichnisse „Mittlere Orter von 539 Sternen, Berlin 1872" enthaltenen Daten gerechnet worden sind.

In der folgenden Tabelle sind die als Grundlage genommenen mittleren Örtcr der beobachteten Sterne

für 1870,0 angeführt.

Stern
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Bestimmung der Fvlhöhe auf dem Observatorium der k. k. tcclin. Hochschule in Wie)i. \'ö\

Um .sich ein iiioliv liestiiiimtcs Urtliei] über die Abwcieluiiii;' der ;ui.s den Renbaelituni;en der einzidneu

Hterne abgcleitolen Kes^ultate bilden zn können, sind in der Tabelle A die Deeliuationcn der Sterne l'Ur 1870,0

aus sechs verschiedenen Sternverzeichnisseu zusammengestellt worden.

Tabelle yl.

Veizeiclinisi
a L'r.sac

miuoris
ß Ursae
luinoris

a üootis a Orioiiis X Scrpi'iitis
a Cauis
minoris

Auriffae C'ygui

Berliuer astr. Jahib. . . .

Nautiral Aliiiauac.

Coniiaissaiuc d. Tcmps.
Gener.-Ber. rt. Gnidmcs-

smig ISJl

Mittlere Örtei- von 539
Sternen

Washington Catalog. .

.

American Ephenieris . . .

G-rössto Differenz

88°.S6'58'48

36 58-7-i

36 58-66

36 58-33

36 58-76

36 58-53

36 58-46

0-43

74''41' 10'65

41 U--2-1

41 U-40

41 l-J-c)9

41 11-66

7 1 41 iroö

1-44

l9°5r38-42
51 37-41

51 37-60

öl .17-94

7°22'48-85
2-2 48-61
2-2 49-20

22 49-18

51 37-521 22 48-37

19 51 .38-537 22 49-72

1-12 1-35

6°50' 11-96

50 11-26

50 11-40

50 1110

50 10-77

1-31

5°33
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132 Wilhelm Tinter.

Die Beobachtungen in der Nälie des Meridianes zur Bestimmung der Folhölie.

Ä. Das Instrument.

Das zu diesen Beobachtung-en verwendete Universal-Instrument ist in Fig-. 2 dargestellt; dasselbe liat

einen Horizontalkrcis von Slü-l""", und linoni Verticalkreis von 263 4""" Durchmesser; die Theilung ist auf

Fig:. 2.

beiden Kreisen direct von 5 /u 5 Bogenminuten durcbgelührt; sie wird mittelst der diametral gegenüberstehen-

den Mikroskope abgelesen. In jedem derselben befindet sich ein beweglicher Doppelt'adeu, welcher ein
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Bestimmung der Polhühc auf dem Observatorinvi der k. k. techn. Hochschule in Wien. 133

sicheres Einstellen des betreffenden Theilstriches ermöglielit. Die Adjnstirung der Mikroskope ist derart

vollzogen, dass einer Umdrehung der Schraube sehr nahe eine Rogenminute, einem Theile an der Trommel

sehr nahe eine Secundc entspricht; beim Ablesen des Standes des Indexes für die Trommel kann man durch

Schätzung leicht auf 0-2 eines Theiles kommen.

Sowohl der Horizontal- als der Verticalkreis kann auf der bezüglichen Achse gedreht werden, was notli-

wcndig ist, um die aus den Beobachtungen abzuleitenden Resultate \(ni der Wirkung der periodischen

Theilungsfehler befreien zu können.

Das gebrochene Fernrohr, centrisch angebracht, hat ein Oltjectiv mit 53 ' Öffnung und (j;:}2""" Brenn-

weite; die beigegebenen drei acln-omalischen Doppeloculare nach Steinheil haben beziehungsweise die

äquivalente Brennweite vtm Vo-'l, 8-8 und (J-G""", wornach die zu erzielende \'ergrösserungszahl bezUglicli 48,

72 und IM) ist; bei den Beobachtungen wurde meist das mittlere Ocular, demnaeli die Vergrössernng 72

angewendet.

Auf der Fadenplatte des Fernrtdires sind zwei sehr nalie aneinander liegende horizontale und cl)enso zwei

verticale Fäden aufgespannt, wodurch in der Mitte ein kleines Quadrat gebildet wird, dessen Mitte den idealen

Kreuzungspunkt der Fäden abgibt.

Von den beiden dem Instrumente beigegebenen Libellen ist der Winkelwerth eines Theiles der Aufsatz-

libelle ... .1-8;) Secunden, jener der Alhidndenlibelle des ITöhenkreises 2-004 Secundcn.

Die Alhidadenlibelle ist mit dem Mikroskopträger nicht in feste ^'erbindung gebracht; dieselbe ruht auf

zwei cylindrischen an diesem angebrachten Bingen vcni gleichem Durchmesser.

Der Umlegemechanismus wirkt leicht und sicher.

An den meteorologischen Instrumenten, nämlich an einem Heberbarometer und an einem Quecksilber-

thermometer von Kapeller wurden die Daten, I?arometerstand, Temi)erntur des Quecksilbers und der Tempe-

ratur der Luft abgelesen, welche Daten zur Ermittlung der wahren llefraction notiiwendig sind.

Das Heberbarometer ist mit dem Normalbarometer der meteorologischen Centralanstalt, das Thermometer

für die Lufttemperatur mit einem dem Herrn Professor Dr. J. Herr gehörigen Kormaithermometer bis 20 Grad

vergliclien worden; die sich ergebenden C(n'rectionen sind bei der Angabe der entspreclienden Werthe berück-

sichtigt worden.

a) A n r d n u n g der B e o b a c h t u n gen.

Bei der Auswald der zur Ikobachtung verwendeten Sterne wurde auf eine symmetrische Anordnung der

nördlich und südlich vom Zenith zu messenden Zenithdistanzen Büeksicht gcnonnnen, um das Endresultat von

dem Einflüsse der Biegung des Fernrohres möglichst frei zu erhalten.

Es A\urden gewählt, nördlich vom Zenith: « Ursae minoris und ,5 Ursae minoris;

südlich vom Zenith: a Orionis, a Canis minoris und a Serpentis, entsprechend dem

Polarstern und

et Bootis, entsprechend ß Ursae nnnoris.

Vom rohirsternc sind 30 Sätze Zenitlidistanzen gemessen worden und zwar derart, dass 18 Sätze zur

Keduction auf die obere und 18 Sätze zur lleductiou auf die untere Culmination kamen, um auf diese Art den

Declinationsfehler im Resultate zu elindniren. Diese 18 Sätze wurden wieder in zwei Reihen zu je *J Sätzen

gethcilt und hieliei wurde der Kreis regelmässig um 20° verstellt, so dass für U Sätze die Peripherie erschöpft

worden ist.

Bei dem zweiten nördlich vom Zenith cuhninirenden Sterne, sowie bei den Südsternen wurden die

Beobachtungen ebenfalls auf verschiedene um aliquote Theile der Peripherie von einander abstehende Stelleu

des Höhenkreises und überdies die Anzald der Heobaciituugen bei allen Sternen auf beide Kreislagen des

Instrumentes gleichmässig vertheilt; bei dieser Anordnung eliminirt sicli im Mittelwerthe eines jeden Satzes

ein Fehler im Zenithpunkte, und im Mittelwertlie aller Beobachtungen eines Sternes climiniicn sich die perio-

dischen Theilungsfehler des Kreises.
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134 Wilhelm Tint er.

Um endlich den Eiufluss eines etwaij;'en Fehlers im Uhrstande auf das Resultat zu cliniiniren, wurden bei

dem Polarsterne die Reihen der Beobachtungen, wenn es die Verhältnisse möglieh machten, an diametralen

Stellen seiner Bahn vorgenommen, bei jS Ursae minoris und den .Südsternen hingegen wurden die Beobachtun-

gcn auf beide Seiten des Mcridianes möglichst gleichmässig vertheilt und überdies kleine Stundenwinkel ein-

gehalten.

Bei dem Polarsterne war die Zahl der Einstellungen in jeder Kreislage 5, bei den übrigen Sternen

zwischen G und 12. Die grössere Zahl der Einstellungen in Jeder Kreislage könnte die Befürchtung der

Änderung des Zenithpunktes wiiiirend einer langen Reihe wach rufen; allein die Reduction der Beobachtungen

hat gezeigt, dass solch' eine Änderung nicht stattgefunden hat.

Die meteorologischen Instrumente, nämlich Barometer und Thermometer wurden vor und nach der

Beobachtung eines jeden Satzes, das Thermometer für die Lufttemperatur wurde überdies oft auch in der

Mitte der Beobachtungsreihe, bei dem Wechsel der Kreislage, al)gelesen.

Es mag hier noch angeführt werden, dass während der Epoche für die sämmtlichen Beobachtungen der

Werth einer Umdrehung der Mikrometerschraube der Mikroskope wiederholt bestinuut worden ist, und zwar

auf die bekannte Weise, da.ss mit der Schraube eines jeden Mikroskope« eine grössere Anzahl über die

Peripherie des Kreises gleichmässig vertheilter Intervalle von fünf Minuten gemessen worden sind; aus dem

Mittclwerthe der Resultate dieser Messungen mit jedem Mikroskope ergibt sich leicht der einer Umdrehung

der Mikrometerschraube entsprechende Winkelwerth. Ausserdem wurde bei einer solchen Messung mit jedem

Mikroskope auch der Werth eines Normal-Intervalles bestinniit, um eine etwaige Änderung im Stande des

Mikroskopes leicht erkennen und den Winkelwcrtli hiernach richtig stellen zu können.

h) Reduction der IJeobachtuiigen.

.J. Für den Polarstern.

Bezeichnet man mit y die Polhöhe des Beobachtungsortes, mit o die Declination, mit < den Stundenwinkel

des Sternes, ferner mit ^ die beobachtete, mi' z^ die Meridian-Zenithdistanz, ist ferner ^—s„= Ac, bezüglich

£^—s= As die Reduction auf den Meridian, so findet man bekanntlich diese letzte Grösse nach den folgenden

Gleichungen

:

Obere Culmination:

. cos^.coso .sur —
sin T = ^7 r~^

sin \8— y-(-—Ae

Untere Culmination:

und für kleine Stundenwinkel

t

«^ cosy.coso.sm* —
sm^ =

^z =

beziehungsweise

Aä =

sin U+^-f- ^ A

2 . cos y . cos . sin* -
^

sin(o^-y+i-A.J'"^i^

2. cos y. cos 0. sin* „ i

sm [o^r^\^^]
'^'"

Bei der ersten Rechnung wurde nun so vorgegangen, dass mit dem Argumente Sternzeit aus der für die

Beobachtung des Polaris gerechneten Ephemeride die Zenithdistanz z entnommen und mit dem genäherten

Werthe der Meridianzenithdistanz z^ die Grösse Iz bestimmt und in die Rechnung eingeführt wurde.
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Bestimmung der Polhöhc auf dem Observatorium der k. k. tcchn. Hochschule in Wien. 135

Bei der zweiten, detinitiven Keclunuii;- luilioii die dincli die erste Rechnung gegebenen Wcrtlie Iz die

Grundlage abgegeben, mit denen der jeweilige Wertb des Neuners y— o-+-
,^

A^-, bezüglich 180— ('^-(-^)— ^ As

= ^0— p -^-s gerechnet worden ist.

Die so ermittelte Grösse A~ wird an die wegen Libelle, Kefractidu und Mikroskopcorrection reducirte

Lesung des Höbenkreises angebracht, wodurch sich für die einzelnen Einstellungen die auf den Meridian

reducirten Lesungen ergeben; die bnllie Differenz aus der Lesung bei der Kreislage rechts und liei der Kreis-

lage links gibt die durch die Beubachtung crluiltene Meridianzenitlidistanz z^ und diese in Verbindung mit der

Declination o die l'olhühe <o, nämlich:

für die ol)ere Culmination: y = o— «„

„ „ untere „ y= 180—(o-h^^,).

Zur Ermittlung der Meridianzenithdistanz wurden die \ cm dem Wechsel der Kreislage symmetrisch liegen-

den Beobachtungsresultate mit einander verbunden, welcher Vorgang dann zur Erkenntniss führt, ob während

der Beobachtungsreihe der Zenitlipunkt seine Lage geändert hat oder nicht, und wenn eine solche der Zeit

]iro])ortionale Änderung stattgefunden hätte, so wird der Mittelwerth hievon frei sein.

Bei der Keduction der Beobachtungen von ß LTrsae miuoris wurden die früher für kleine Stuudenwinkel

angegebenen Formeln benutzt.

B. Für die südlichen Sterne.

Bekanntlich könnte man zur Reduction der Beobachtungen der südlichen Sterne auch die früher angeführ-

ten Formeln anwenden; es geschieht aber die liednction für die Südstevne fast ausschliesslich unter Anwen-

dung der bekannten Reihe:

?
=

,,,2sin*-^ ,v,.... ...,.»

2

2sin*^ o r..>. ,,„..,>,

3

2sin«|

sin 1"

fcOStp.COSdl 2 fCOS'yCOSol* , .s
"

'

"2 2fC0SOC0S0lä\^ ^ • -,„ - -^f ^A COtg(y-r})
. --H- ^Jl

.^ l+3cOtg'' <p-0)
lsHi(y— o)) Sin r isin(y—o))

^^ sin 1' .3 Um («j— d)j ^
n \,

,,

in welclier die auf ^ folgenden Glieder die Reduction auf den Meridian darstellen, und welche Reilie wohl nur

dann einen i)raktischeii AVerth hat, wenn von dein letzten Gliede Umgang genommen werden kann.

Wenn die Rechuung dahin angelegt wird, dass das Hundertel der Secunde noch sicher erhalten werden

soll, so fragt es sich, bis zu welchem Werthe des Stundenwinkels bei den einzelnen Sternen gegangen werden

2 sin* 4 2 sin« ~
darf, damit der durch die Vernachlässigung des Gliedes mit

—

,
——^, bezüglich des Gliedes mit . ,

" her-
sin 1" sin 1"

vorgerufene Fehler den Werth Ü-Ol Secunde nicht ül)ersclireite.

Die Rechuung ergibt, dass das zweite Glied zu berücksichtigen kommt:

bei dem Sterne a Canis minoris von dem Stundenwinkel 5"'47' augefangen.

„ „ ,,
« Serpeutis „ ,, „ 5 32 „

„ „ „ a Orionis „ „ „ 5 29 „

„ „ „ aBootis „ „ „
4'"59=

2 sin« 4
Das dritte Glied, mit dem Factor .-—^bmimt zu berücksichtie-en

sin r '^

bei dem Sterne a Canis minoris von dem Stundenwinkel 20™43" angefangen.

„ „ „ a Serpeutis „ „ „ 20 15 „

„ „ „ « Oricniis „ „ „ 20 „

„ „ „ a Bootis „ „ „
15""20^

„
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136 Wilhelm Tiiifor.

Es wurde min bei der ersten Reclmung- so vorgegangen, dass l'ür die einzelneu Einstellungen die Keduc-

titin auf den Meridian nach der Gleichung

cosy-coso"^"^ 2 rcosy.coso"!* '^^^ 2"
, ^-

sin"(^:^lST" ~ Isin (y-o^)J sinl" ""^fe'*'^-")

gerechnet wurde, und zwar mit Benützung der bekannten llilfstafeln, welche mit dem Argumente t den Werth

2sin*-^ 2 sin* 4—

:

-, bezüglich —:—5-^ geben: bei der definitiven Rechnung hingegen wurde, für die Stundenwinkel
sm 1" sm 1

kleiner oder gleich den früher angegebenen Wertheu, diese Näherungsformel, für die anderen BeolKichtungen

mit den grösseren Werthen der Stuudeuwiukel aber die bei dem Polarsterne angegebene Formel zur Anwen-

dung gebracht.

Mit den definitiven Werthen der Reductiou auf den Meridian wurde auf dieselbe Art, wie bei dem Polaris

die Mcridianzenithdistanz -^ und mit dieser die Polliöhc nach der Gleichung 'ji^o-ns,, berechnet.

c) Die Beobaclituiigen.

In den folgenden Tabellen I sind \(ni jedem einzelnen Sterue die Beobachtungeu nach den Zenithiiunkten

des Höhenkreises geordnet angegeben; es wäre vielleicht nur noch anzufülireu nöthig, dass die in der dritten

Rubrik angegebenen Zahlen die Mittelwerthe aus den Lesungen der beiden diametral gegenüberstehenden

Mikroskoi)e sind, diese verbessert wegen des einer Umdrehung der Mikrometerschraube eutsijrechenden Win-

kelwerthes. Die anderen mitgetheilteu Zahlen sind durcli die Aufschrift der Rubriken hinreichend gekenn-

zeichnet. In der letzten Columne sind ausser dem 8atz- oder Standmittel noch angegeben: Wahrscheinlicher

Fehler des Mittels, wahrscheinlicher Fehler „Einer Polhöhenbestimmung' (=»',) und die Zahl der Beobach-

tungen.

Die durch das Ablesen der meteorologischen Instrumente erhaltenen und bereits richtig gestellten Daten

sind nebst der Zeit, für welche sie gelten, bei jedem Satze angegeben; es bedeutet B den Barometerstand in

Millimeter, 7' die Temperatur des Quecksilbers und a die Temiieratur der äusseren Luft.

Der Uhrstand, geltend für die Mitte der Beobachtungsreihe, ist mit x bezeichnet.
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Bestt)))iii}i)i(j ihr l'olJiöhe cnif dem ObficrrainriKm dci' L\ k. fccJni. Ilochachalc in Wioi. 137

Tabelle I.

Kreis-

lagc
Uhracit

Mittel

der

Lesungen

am Kreise

j

Reductiou

Libelle auf

den Meridian

KetVae-

tion

Auf
I

den Meridian

rediicirte

Lesungen

Meridian-

Zeuith-

distanz

Polhiiho Mittel

L.

K.

U.

iJj = 741-87

B.,= 741-75

a Ursae minoris. (^Ul)orc' Culminatiou.)

1870, April 0.

Z. P. 359° 5'2' 59-8

a= l''10"'32'7O; o = 88°36' 55'28
; x =

Tj = 16°70 C. „, = 16°08C.

-20^52

Zeit

T., = 16-50 n., = 16 ^-J

4''53-C"'

5 34-6

'57"

3

7

10

18

22

25

28
32

•30 '57

52-32
58-43
9-35

9 -Ol!

10-55
19-01
43-58
41-27
14-53

40''55'19"45| +1'25 1—Ü°3S' 12'C6

56 22-93; -+-0-70
1

39 14-94

57 21-48 +0-40 40 12-88

58 22-33 —0-75 41 12 84
40 59 18 17 —0-30 —0 42 9 70

318 44 8-831—4-11 H-0 44 44-08
42 46-71 +0-30 46 4-84

41 40-39 —0-20 47 11 84

40 41-74 —1-40 48 10-46

31» 39 33-07—1-60 -HO 49 21-24— 48-55

+48-29 40''17'56'33 40°24'58'l0 48''ll'57'l8
8-31
8-33
8-36

4-48-38 40

—48-45
8-48
8-50
8 -33

319 28

319 28

56
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138 Wilhvlm T int er.

Kreis-

lage
Uhrzeit

MittPl

der

Lcsuiigoii

am Kreise

illcll

Rcdiictiou

den Meridian

KetVac-

fiou

Auf
den Meridian

rcdueii'te

Lesungen

Meridian-

Zc^iiitli-

distanz

illiiilii Mittel

'2-2'' 2"'3Ü"

4 58-

6 57 •

8 45 •

22 13 13'

2-2 18 20'

23 43'

26 22

28 48

22 30 57

1870, April 11.

Z, P. 59° 59' 23 '2

= l'10'"32-73 ;
=88°36'53'82;

üi =74 9-99"

B., = 750-02

19° 8 7-94

8 51-59

9 23-10

9 51-36

19 Kl 1-38

100 46 28-67

45 10-55

44 27-08

43 51-64

100 43 19-10

T.,:

10-2 C.

10-4

+3
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Bcstimmnnq ihr Tnihöhr auf ihm Obsei-rdtorinm rhr //. k. toi-lin. Ilnilisclmh in Wi^n. 139

Kreis-

l.age
Uluzeit

Mitt.'l

der

Li'simgeu

am Kreise

Libe

Keductiou

mit'

den Meridian

Kefrae-

tioii

Auf
den Meridian

reducirtc

Lesnnsen

Meridiaii-

Zciiitli-

distaiiz

l'dllii Mittel

R.

1870, April 20.

Z. P. 120° 0' 19-4
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140 wahr Im Tivt fr.

Kreis-

lage

U.

L.

K.

Uhrzeit

Mittel

der

Lesungen

iuu Kreise

Libelle

lieductiou

auf

den Meridian

Kefrae-

tion

Auf
den Meridian

redueirte

I-esunseu

Meridian-

Zenith-

dlstanz

l'(dli<ilie Mitte

i?j = 7Ö6 00'

Ä, = 755-78

1870, April 22.

Z. P. ISO" 0' 48-2

!' 1IV"34'C>9 ; 5 = 88°3r,'5l".l.-); .v =

7', = lf,930C. «i = lG?45C.

7\, = 16-50 <(., = IC- 17

-n'37

Va'M
ßb 9.7«

7 2G-0

(iM2'°ö5'

16 14-

19 5-

22 19-

6 25 31-

6 31 3

34 24
37 38'

40 53

6 43 55'

221 "28'

29
30
31

221 32

92 il38 26

25
24

23
138 22

19-43

27-81
28-47

39 • S2
47-80

49-83
39-52
30-40

21 95
14

-

1
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Bestimmung der Po/hn/w auf rlcm Ohserratoi-linii ihr k. k techi. UoclischuJi' in Wien. 141

Kreis

laa-o
Ulirzoit

Mittel

ilei-

Lcsuugeii

am Ki-cisc

Libelle

Heductiou

auf

den Meridian

Refrae-

tiou

Anf
tlen Meridian

redueirte

Lesungen

Meridiiui-

Zenitli-

di:stuiiz

I

l'olhöhe Mittel

R.

L.

K.

1870, April 23.

Z. P. 240° l' 12-6

a= iMO^Si'Tö; i5 = 88°36' öl' 17 ; .7;= — 10'38

11

14

17

7 19

•28

31

34
7 37

'56 "28

40-90
14-11

Il-CO
Ö9-80

Ö2 - 42
42-48

36- IC

21-01
23-10

B., = 752-

198 13

12

11

10

198 9

281 öl

55

i

57

58

281 ö9

55

'
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14-2 Willlehn Tivf r r.

Kreis-

lago
riiizoit

Mittel

(Ut

Lesungen

am Kreise

Liltelle

Keduction

auf

den Meridian

Kefrac-

tion

Auf
den Meridian

redueirte

Lesungen

Meridiau-

Zenitli-

distanz

l'ollii Mittel

L.

R.

11.
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Bestimmiinq der PoJhöhc auf dem Observatorium der k. k. techii llochschide in Wien. 143

Kreis-

lage
Uhrzeit

Mittel

der

Lesungen

am Kreise

I llciluction

Libelle auf

1 den Meridian

Auf
Rofrac- den Meridian

tidu reducirte

Lesungen

Meriiliau-

Zenitli-

distanz

rülhülie Mitte

K.

L.

R.

y. Ursae minoris. (^Untere Ciilmiuation.)

1870, Mai 22.

Z. P. 0° 4' •2-5

= iMU^lS-ei ;
=88°36'44"-20-, x- = +8'33

8'' -l"

7

9

11

8 13

8 17
•20

22
•24

8 26

4G'C7
3 04

11 •SO

38 • 60
45-34

59-64
•20 • 83
17-55
11-87

35 06

B^ = 748- 11°"'

B., = 747-94

42°ir44-88 +0'90

7', = 29?O0 C.

r., = 29 Oö

"i
=29? 17 C.

a., = 29-20
Zeitj

''"'-^

' 8 29-

42

12 83-10
13 19-97

14 11-30

14 55 08

+ 1-30
-1-1-95

—0-20
— 0-40

317 51 40-42, +2-70
50 54 60| —1-10
50 14-75 —1-30
49 36-66 —1-35

317 48 47-63 —110

+r 2'43-86

1 56-06

1 n-os
19-92

+0 59 35-90

-0 58 7

57 19

56 39

56
-0 55 11

+48-32
8-34
8-36
8 -38

+48 - 40

—48-44
8-46
8-48
8-50

43°15 17"06i 43°ir
18-80
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144 }V>lhe/m. Tint er.

Kreis-
Ulirzcit

Mittel

der

Lesungen

am Kreise

Libelle

Reduction

auf

den Meridian

Refrac-

tion

Auf :

den Meridian

redncirte

Lesungen

Meridian-

Zonith-

distanz

Polhöhe Mittel

L.

L.

R.

1870, October 10.

Z. P. 60° 6' 16"7

a= l''12'"21'86 ; '7=8S°37' 0-24; o,- = -54!34
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>'"18'22; 5 = 88-37' 18" 17 ; .,• =

7', = 10?90 C. n, = la^äS C.

T., = 10-80 a., = 11-78

H-2"'3-74

Zeil

19 29-0

19'' f)'"26-06

7 39 -53

9 29-11

11 Ö0-30

19 13 58-24

13S°12'27''91

13 17-28

13 55-83
14 40-82

138 15 33-02

19 18 24.55 ,221 47 51-17
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22 48-46 46 14-47
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I 45 3.T-I9

19 2C. 22 15 221 44 57-73

-0-90 !—l°19 51-12
-0-90

j

20 39-20
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!
21 18'78

-0-95! 22 9 -68
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46-75
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25 24-96 9-29
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26 7-12 9-27
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+ 1 27 24-28+49-25,223 13 991
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'14 tl-5

u. 14''15'"46'54 243°11'37'2S -|-4-(i2 -1-0° 3'l7-14
18 10-53
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14 30 29-32
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1 596
156 1 20-65

-Hl -60

-f l-öO
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5 15-84
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-0 84
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3 10
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Z. P. 132° r 54'6

14^^l"' 8'(15
; 'j = 74°41

'
12''97

; .r =
<i, =25?00 ('.

n,„= 24-48

n., = 23-90
J\. 26 -.'iO

-4'" 9-72

114'3r"
Zeit

1

14 5-

'l5 21

11'

14

33"35'8

35 48-0

37 49-5

39 35-8

41 53-7

43 44-8
45 32-0

47 210
48 52-0
51 24-0

53 17-0

54 51-0

i;)8°3G'47'59
35 38-85,

34 42-42'

33 56-63

33 0-78

32 25-19

31 57-24

31

15

30 55 00
30 45-90
30 43

— I
-0°

31

31

158

99j

55|

15

17

15 18

58 59-5

1 10-0

2 53-8

4 47-5

6 47-5

8 36-0

10 20-0

12 24-8

13 59-4

15 30-7
3-9

34-0

105 3 50-38,

32 40-09

32 22-24

31 57-79

31 23-55

30 48-80
1105
19-98

30
29

28 37-08

27

27

105 26

2-79
10-65

Co
-2-30
-3-01

j

-1-70
-0-60
0-00
-0-20 '

-0-20
-0-20
-0 - 40

':

-0-30
-0-30 —0

i

^3-91 -hO
-0 - 50
-0-80
-1-80
-0-20
-0-30

-0-ÜO
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-1-00
-1-00
-1-60
-2-31

6 3

4 53

3 56

3 10

2 19
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1 13
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3
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27 2

'

28 46
30 25
31 56

33 43

35 29

37 18

38 57

40 47
5 42 36'

5 46 37

49 2

50
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158 Wilhelm Tinter.

Kreis-

läge
Uhizoit

Mittel

der

Lesungen

am Kreise

Libelle

Reduction

auf

den Meridian

Refrac-

tion

Auf

den Meridian

reducirte

Lesungen

Meridiau-

Zenith-

distauz

Polhöhe Mittel

R.

R.

1871, März 27.

Z. P. 120° 0' 24-

a= 5'-48"'10'79
;

B 743-97'

B., = 743-68

J\ = 13?6 C.

7'., = 13-7

7'>22'43-44; .c =
rt, = 12?42 C.

«„= 12-09

a, = 11 59

+4'"29'97

5'' 18'"

Zeit-^ 5 45

9

''21'"43'

23 57
27 32
29 8
31 39

33 15

34 54
3G 31

38 16

40 2

41 31

5 43

5 46

49

51

ö2

54
56

58
5 59
C -2

6 7

25-54
9-18
1-89

52-18
50-91

22 • 36
1-82

43-70
12-54
59-39
43-27
25-15

161° 4'43'83 +0-60;—0°15'54-26 -|-49'l4 1C0°49'39-31 40°49'l4'41 48°ir57'84
57 - 83161 1 41-39 +1-55

160 57 25 24; +080
55 50-50J +0-35
53 35-28
52 23-30

51 23-30
50 31-20
49 48-67

49 1608
48 59-88

160 48 52-28

79 11 40

U
10

9

7 51

79
78 58

II

9

51

6 40-95
5 10-70

3 28-93
40-15
24-13

56 1-65

78 53 26-58

—0-15
+0-10
— 05
+0 • 35

+0-55
+0 20

+010
+0-15 —

+4-05
+ 1-00
+0-10
+ 0-20
—005
— 0-20
— 25
—0-80
— 1-15
— 1-15
-0-80
— 1 15

+0

12 50-40
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Kreis-

lage
Uhrzeit

Mittel

der

Lesungen

am Kreise

Libelle

Reduetiou

auf

den Meridian

Refrac-

tiou

Auf
den Meridian

rcducirte

Lesungen

Meridian-

Zenith-

distau/.

Polhöhe Mittel

R.

1872, April 13.

Z. P. 199° 59' 46 '8

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



160 Wi/helm, Tintr;

Krois-

lascc
Ulirzoit

_
Mittel

der

Lrsmigcu

am Kreise

Libc

IloiliR-tion

auf

den Meridiau

Kcf'liM-

tioii

Auf I

den Meridiau

reducirte

Lesungen
j

Meiidian-

Zeuitli-

distanz

Mittel

1872, April 28.

Z. P. 280° 0' 47 '7

a=5''4S"'13'6'>; 5= 7°22'48"G2; x

li^ =746-87»

B., = 746 • 9 1

r, = 20?40 C.

T., = 20-60

«, = 20'?ö6 C.

a,„ = 20-60

a., = 20-42

53' 15

5'' 20°-

2cit l 5 48

6 16

5'-20"

28

30

32
34

35
37

39

41

43

ö 45

5 öO
S2

3G'77

34 - 49
43-85
26-73
4-39

52-49
41-79
34-27
8-15
7-68
6-20

54
59

55 13

2 1

41

24

11

3

5

7

9 23

10 59
12 37

6 14 22

321° 3

321

320 58

56

54
53
52

51

50
49

320 49

239

239
238

238

12 8

II 27

10 26
5 23

59 32

56 28-

54

51 25
48 25

26
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Bestimmimg der Polhöhe auf dem Observatoriuvi der k. Je. techn. IlochschiUe in Wien. IGl

Kreis-

lage
Uhrzc'it

Mittel

der

Lesungen

am Kreise

Reduction i

Libelle
|

auf

I

den Meridian

Refrac-

tion

Auf

den Mcriilian

redueirte

Lesungen

Meridian-

Zeuitli-

distauz

Polliöhe Mittel

L.

R.

x Serpentis.

1871, Juli 14.

Z. P. 10° 1' 46'5

-/.= 15''37"'56'31
; 5= 6°50' 2" 15 X -. — 1"'21'82

B 750-37"

Ä, = 750-43

7*1 = 20-49 C.

r., = 20 • 00

«j = 19 -38 0.

a„= 18-76

a., = 18? 18

115'' 14'"

Zeit
j
15 36

'l6 1

15
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162 Vilhvhn Tinte r.

Krcis-

laa-e
Uhi/A'it

Mittel

(Ut

Lesungen

am Kreise

Hednction

Libelle

,

auf

tU'u Meridian

Refrac-

tion

Auf

den Meridian

redneiite

Lesungen

Meridian-

Zenitli-

distanz

rollitdie Jlittel

R.

L.

L.

R.

22 36-90

24 15 -98

25 52-64
27 34-92

29 33-63

31 27-04
33 9-82

34 37-27

15 36 17-94

15 40 4-95

42 28-94

44 16 06

45 54-30

47 30-56
49 17-65

52 46-62

54 24-89
17-81

8-71
56

15 58

15 91

60
20 7-84

30
59

73
36

60

46

15 31 36-51

15"'39'S

18 37

21 43-

23 29-

25 34-

26 59-

28

30

-3915 37 1

38 52-49

40 35-57
42 ISO
43 36-06
45 6 - 30
47 19-86

48 52-11

50 27-97

15 52 1001

1871, Juli 21.

Z. P. 90° 0' 27 '7

a= 15''37"'56-25
;

Bi = 746-99"'

üo== 747-44

Ti = 24?3 C.

To = 23-8

6°50 2-74; ,

«1 = 19?5 C.

a„= 19-0

rt.>= 18-6

31°3l'26'54

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



P>p.stimmunq der Polhöhe auf dem Observainrium der h. /,-. techn. Ituchsrlmh' in Wirii. 10?>

KR'id-

lage
Uliizoit

Mittel

der

Lesungeu

am Kreise

Kediiction

Librlh- auf

den Meridian

I

Auf
Uefrac- ; den Meridian

tion
I

reducirte

1 Lesungen

Mcridian-

Zfuitli-

distanz

l'ulliölie Mittel

R.

1871, Juli 28.

Z. P. 170° •2'34'5
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164 Wilhelm Tinter.

K reis-

lage
Uhrzeit

Mittel

clor

Lesungen

am Kreise

Libelle

Reduetiou

auf

den Meridian

Kefrac-

tion

Auf
den Meridian

redueirte

Lesungen

Meridian-

Zcnith-

distanz

l'ülliöhe Mitte

a Canis minoris.
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Kreis-

laffe
Uliizeit

Mittel

der

Lesungen

am Kreise

Libelle

Reduetion

auf

deu Meridian

j

Auf
Refrac- den Meridian

tion redueirte

Lesungeu

Meriiliau-

Zeuith-

(listauz

Polhöhe Mittel

R.

R.

L.

8" 4
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IßC) Wilhelm Tintor.

Krcis-

R.

Uliraeit

Mittel

der

Lesungen

am Kreigc

Libe

Rediiction

auf

den Meridian

Auf
Refrac-

|

den Meridian

tiou rediiciite

Lesungen

Mei-idian-

Zenith-

distanz

I'ollxilie Mitte

"37'

48-

18 48
21 2

22 47

24 52
26' 29

28 38
30 25
32 7

•46

•83

72
'27

72
89
19

48

41 999
42 52-68
44 42 IS
46 49-54

48 56^69

50 35-56
52 26^87

54 12^17

5C. 4^18

Z. P. 82° 1' I9'6

a = 7''32"'35'35-,

JS.,=

: 74.! -86"

744-02

7'j = 19?40 C.

T., = 19 65

:5°33' 1'71; .e =

,jj = 19?08 0,

a„,= 18 ^86

«2 = 18^80

-37 '63

Zeit

7''ir

7 34

8

39'

39

124

13'36'45
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Kreis-

lage
Uhvzoit

Mittel

der

am Kreise

Libelle

Reductiou

auf

(leu Meridian

Refrac-

tion

Auf
den Meridian

reducirte

Lesungen

Mcridiau-

Zenith-

(listan/.

Polliölie Mittel

R.

B,

1872, Jnui 5.

Z. P. 121°59'48"3

a = 7''32"'35'21
;

r) = 5°33' 3'18 ; .c = +19^50

:74-2-S2 7\ = 19°2 C. «1 = 18°47 C.
^^^.^ (

7'' •!"'
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168 Wilhelm Tintcr.

d) Ableitung des Resultates.

In der Tabelle II ist der Mittelwerth für die einzelnen Sätze, der walirscheinliche Fehler dieses Mitteis

und der wahrscheinliche Fehler eines Werthes der Polhöhe, abgeleitet aus der zu einem Satze oder Stande

vereinigten Beobachtungen, weiter der Mittelwerth aus allen Sätzen sarnnit dem bezüglichen wahrscheinlichen

Fehler dieses Mittelwerthes für jeden der beiden nördlichen Sterne und in Tabelle III die analogen Werthe iVir

jeden südlichen Stern angegeben, und zwar geordnet nach den Zenithpunkten.

Tabelle II.

Stern Satz Satz-Mittel

WahrsclieiuüclRn-

Fehler

des Mittels
einer Be-

stimmung'

Mittel

aus allen Sätzen

Wahr-
scheinl.

Fehler

dieses

Mittels

a Ursae minoris

a Ursae minoris 'S,

a Ursae minoris

i
a Ursae miuoiis M

ß Ursae minoris

48°irn8'21
58 • 8.i

58-56
60-10
58- 75
59-48
58-07
59-05

48°ll'59-5li

48°ll'58'90
60-54
60-37
60-06
58-31
59-44
58-80
58-86

48°ir58-44

48°ir59'31
60-35

60 18

58 29
57-69
60-28
59-42
57-02

48° 11 '58 -60

48°ll'60'25
59-47
59-32
59-08

59 - 92
59-79
58-37
57-61

48°ir58-61

48''ir58'58
57-78
57-85
58-12
58-67
58-21
57-52

57 - 65
48°ir58-33

±0''21

±0-25
±0-30
±018
±0 14

±0-28
±0-22
±0-22
±0 - 06

±0-25
±0-24
±0 12

±0-23
±0-07
±0-12
±0-11
±0-13
±0 09

±0-26
±0-12
±0-11
±0 17

±0-14
±0-13
±0-09
±0-17
±0-14

±0-12
±0-12
±0-09
±0-22
±0-20
±0-20
±0-17
±0 - 23

±011

±0-13
±0-09
±0-15
±0-10
±0-07
±0-05
±0-09
±0-08
+0-09

±0-47
±0-55
±0-66
±0-40
±0-31
±0-62
±0-49
±0-49
+0 15

±0'56
±0 - 54
±0-27
±0-52
±0-16
±0--27
±0-25
±0 • 29

±0 - 04

±0 = 58
±0-27
±0-25
±0-38
±0-31
±0 - 29
±0-21
±0-38
±0-31

±0'27
±0-27
±0 - 20
±0-49
±0-45
±0-45
±0 38
±0-52
±0-25

±0-37
±0-28
±0-50
±0-33
±0 • 25
±0-16
±0-30
±0-25
+0-26

48°U'58"9ü :0'09

48''ir59-30

48°ll'59'02

48°11 59-16

48''ll'58-07

+0-09

±0-12

:0'09

:0''04

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



Beätimmung der Polhühe auf dem (Jbnervatorium, der k. k. techn. Ilochschnh in Wieii. 109

Tabelle III.

.Stern

a Büotis.

« Orionis

a Serpentis

a Canis minoiis

Satz Satz-Mittel

1

2

3

4

5

6

1

2

3

\

5

6

7

8

9

1

2

3

4

5

6

1

2

3

4

5

6

7

48''11'58'67

58-20
58-84
58 -60

58 • 09
4S''Il'58-79

48°ll'57'76
57-03
56-60
57-82
67-71
56-13
06-87
56-69

48°ir57 84

48°ir59-01
58-03
58-41
58-85
58-74

48°ir57-40

48''ll'57-66
57-34
57-40
57-26
56-60
57-62
57-02

48°ir58-24

Wahrscheinlichei-

Fehlei-

des Mittels

±0'09
±0-13
±0-17
±0-08
±0-13
±0-16

±0-11
±0'11
±0-09
±0-13
±0-12
±0-13
±0-17
±0-12
±0-13

±0'12
±0-11
±0-10
±0-05
±0 09
±0-06

±0Ml
±0-12
±0-11
±0-14
±0-11
±0-16
±0-17
+0-16

einer Be-

stimmung

±0'32
±0-44
±0-48
±0-29
±0-45
±0-52

±0'33
±0-38
±0-31
±0-46
±0-41
±0-46
±0-52
±0-40
±0-40

±0'38
±0-33
±0-31
±0-16
±0-28
+0-17

±0'
±0-
±0-
±0-
±0-
±0-
±0-
-t-0-

39

41

36

47
34
56
54
49

Mittel

aus allen Sätzen

48°ir58-53

48°ir57-15

48°ir58-44

48°ir57-50

Wahi-
scheinl.

Fehlei-

dieses

Mittels

+0-06

+0-06

±0-06

±0'06

Aus dieser Zusammenstellung ist zunächst ersiclitlich, dass der wahrscheinliche Fehler „Einer Polhöhen-

bestimmung" durch Messung der Zenithdistanzeii in der Nähe des Meridianes bei den nördlichen Sternen sich

im Mittel zu +0-34 und bei den südlichen Sternen zu ±0''40 Secunden ergibt, ein Resultat, das mit Rück-

sicht auf alle bei diesen Beobachtungen herrschenden Umstände, vollkommen befriedigend genannt werden

kann; die wahrscheinlichen Fehler der Mittelwerthe , wie sie aus den Beobachtungen der einzelnen Sterne

gerechnet worden sind, ergeben sich kleiner als O'l Secunde.

Da sich in den durch die Beobachtung der einzelnen Sterne erhaltenen Resultaten eine deutlich aus-

gesprochene Wirkung der Schwere auf das Fernrohr zu erkennen gibt, so ist nun der wahrscheinliche Werth

der l'olhöhe mit Rücksicht auf die Biegung des Fernrohres abzuleiten.

Tabelle IV.
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170 Wilhelm Tinter.

Aus der Tabelle IV, in welclici- für die einzelnen Sterne die duieli die Beobachtung erhaltenen Mittel-

werthe, die mittleren Zenithdistanzen r, bei denen die Hcobachtungen gemacht wurden, und die Anzahl der

lieobachlungen angegcljcn sind, toigcn, wenn man mit ^ den walirselieinliciistcn Werth der INilliölie, mit b

die Biegung des Fernroiires im Ilnrizonte bezeichnet und die Biegung dem Sinus der Zeuithdistanz i):ü[)or-

tional setzt, die nachstehenden Gleichungen:

5j=48°ll'58'96—6.sin41° !!
; ^<, = 45

^= 59-30—S. sin 41 21 ; j^^ = 45

y= 59-02—6. sin 42 22 ; pj = 45

y= 59-16—J. sin 42 46 ; i\= 45

y= 58-07— />. sin 26 29 ; /). = 97

y= 58-53-H/^.sin28 21 : y^= 70

y= 57-15-t-^.sin4() 49 ; ;*^ = 100

^= 58-44-H6.sin41 22 ; p^= 58

55 = 48 11 57-40-H6.sin42 39 ; f^= 89

Setzt man y = 48°11 '57"UO-(-Ay, so gehen die vorstehenden Gleichungen über, in:

1-96 = Aö-+-(9- 8183)/^, ?., = -+-0-09

2-30 = A^H-(9-8200)6, e-^, = ^-0-43

2-02 = Ay-(-(9-8286)6, v^ = -t-0-14

2 - 16 = Ay+(9 • 8319 ) 6
,

i\ = -i-O • 28

l-07 = Ay-t-(9-6493)^., t.5 = -0-60
1 -53 = Ay—(9-6766)6, e,,. = -H0-69

0-15 = Ay—(9'8153)Ä, ^^ = —0-53

1-44 = Ay—(9 -8201)6, yg = -4-0-77

0-40 = Ay-(9-8309)6, ?'9 = -0-26,

welche zur Bestimmung von Au und b mit Rücksicht auf die Gewichtszahlen die Normalgleichungen geben

:

724-804= 594-OOOAy— 33-758.6

159-976 = — 33-758Aj)+224-293.6.

Ay = H-1'272 mit dem Gewichte 588-92

6 = +0-905 „ „ „ 222-37.

Man erhält aus diesen:

Die Substitution der .so crnnttelten Wertlic in die Bcdingungsgleichungen gibt die übrig bleibenden, oben

bereits angegebeneu Fehler ?>, mit denen sich tindet

:

[j,?,?,] = 149-8366.

Der wahrscheinliche Fehler Einer Gleichimg bestimmt sich mit . . ±3-122 Secunden,

„ „ „ in dem Schlussresultate der Polhöhe mit ±0-129 „ und

„ „ „ in der Biegung mit ±0-209 „

In der fünften Columnc der Tabelle IV ist der Wertii 6. sin z für die einzelnen Gruppen, bezüglich für die

einzelnen Sterne gerechnet, und in der sechsten Colunnie ist der nach Berücksichtigung der Biegung sich

ergebende Werth der Polhölie für jeden Stern angeführt. Die in diesen Resultaten sich zeigenden Differenzen,

nanienthcli bei den Sternen ß Ursae minoris, ot Bootis und aSerpentis, .sind gewiss zum grössten Tlieile auf

die Unsicherheit in den Dedinationen zurückzuführen. Siehe Tabelle A bei den Sternpositionen, Seite 130.

Es folgt demnach aus den 594 Doppelbeobachtungen von Zenithdistanzen in der Nähe des Mei-idianes die

Polhöhe des Punktes 4 am Observatorium der k. k. teclinischeu Hochschule

^ = 48°11"58'27±9"13.
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Bestimmung de?- Polhöhe auf flevi Observatorium der k. k. fecltn. Ilochsclmle in Wien. 1

7

'.

E. Bestinunung der Polhöhe (hirch Beobaelitunuen im I. Vertical.

a) IiistrHiueiit uud Auurduiing der Beobaflitiiuijeii.

Zu den Beobaclitungen im I. Vevtical wurde d:is in Fig. .'5 diirgestellte Passagen -Iiistniiuent mit

gebrochenem Fernrohre verwendet; dasselbe ist von G. .Starke gebaut, hat ein Objectiv von GG""" Ottuiing

und 71ü""" Brennweite. Mit den drei beigegebenen Ocularen von 13-2, 8-8 und 6- 6""" ii(|uivnlenter Brenn-

weite können die Vergrösseruugen bezüglich 54, 80 uud 107 erzielt werden; bei den Beobachtungen wurde

fast ausschliesslich das mittlere Ocular gebraucht. Ausser den beiden in einem Wiukelabstaude von nahezu

25 Secunden auf der Fadenplatte aufgezogeneu Fäden, befinden sich auf derselben 15 verticale Fäden in drei

Gruppen, zu je fünf Fäden, aufgespannt.

Die Häugelibelle bleibt mit dem Instrumente immer in Verbindung; der Winkelwerth eines Tlieiles der-

selben ist 103 Secunden.

Die weitere Construction des Instrumentes darf als bekannt vorausgesetzt werden nnd ist durch die Zeich-

nung leicht verständlich.

Bei den Beobachtungen wurde

das Fernrohr zwischen dem Ost-

und Westverticaldurchgauge um-

gelegt , und niemals geklemmt

angewendet. Die Neigung der

Drehachse des Fernrohres wurde

vor und nach dem Sterndurchgange

durch ein vollständiges Nivelle-

ment ermittelt und aus den beiden

für die Neigung erhaltenen Wer-

then das Mittel in die Rechnung

eingeführt ; bei den Nivellements

befand sich das Fernrohr in der

zur Beobachtung des Fadenantrittes

nöthigen Zenithdistanz.

b) Die Rediiotiou der Beobachtiiiigen.

Bezeichnet man auch liier mit f die Polhöhe des Beobachtuugsortes,

„ ') die Declination,

„ t den Stundenwinkel,

,,
z die Zenitlidistanz des Sternes;

w *
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172 Wilhelm T?nicr.

ferner mit /> die Neigung der Drehachse gegen die Horizontale (positiv, wenn das

Nordende der Achse das höhere ist),

„ c den Collimationsfehler der optischen Achse des Fernrohres (positiv,

wenn der Winkel zwischen der optischen Achse und dem Kreisende

der horizontalen Drehachse grösser als 1*0° ist),

„ k das Azimuth der horizontalen Drehachse (positiv, wenn das Nordende

der Drehachse nach Osten hin abweicht),

endlich mit F den Aquatorialfadenabstand in Bogensecunden, so bestehen bekanntlich

unter Voraussetzung der Kleinheit der Instrumentalfehler f>, c und k, die folgenden Gleichungen:

Kreis Nord, Stern Ost sin (y- -o) = lisin f coso sin*
_^

-h-c-^-F-hbcoss-h/csiim

„ „ „ West . . . .sin (»— o) = 2sin f coso sin"' ^^
-i-c-t-i^-t-6cos^— X,-sins

„ Sud, „ Ost sin (f/— o) = 2sin 'ji coso sin*
_j
— c— /''-HÄcos^-t-^-sins

„ „ „ West ... .sin (y—o ) = 2 sin j/ cos o siu^
_^
— c

—

F-t-bcoss— l-a'ms,

welche Gleichungen der Reduction der Beobachtungen als Grundlage dienten.

Die Rechnung wurde nun derart vollzogen, dass mit einem möglichst richtigen Werthe von f für den

bezüglichen Stern die Constante log 2 sin 'y. cos berechnet, diese zu dem Werthe log sin* ^^ addirt, und dann

der Winkel gesucht wurde, welcher der Grösse log2sinycos^sin* ^ entspricht. Beim Ostdurchgange erhält

man auf diese Weise, wenn man von den kleinen Grössen Jcoss, c und ksiuz absieht, den Winkel f
—o±F,

beim Westdurchgange hingegen y— o+ ^; ninnut man das Mittel aus diesen beiden Winkelwerthen, welche

einem und demselben Faden in den beiden Durchgängen entsprechen, so eliminirt sich nach dem angegebenen

Beobachtungsverfahren der Werth von F, ebenso der Einfluss des Colliniations- und des Azimuthaifehlers; mit

der bekannten Dedination o ergibt sich aus der Differenz f
—ö der Werth der Polhöhe

f.

Es ist dieses eingeschlagene Verfahren, unter Voraussetzung, dass die Grössen c, öcos*, Ä-sins gegen F
klein sind, auf die Gleichsetzung der Ausdrücke

sin {f—d±F) = sin (f»—^)±i^,

oder auch auf die Gleichung

sin (y— ^dz-F) — sin {f—o)^F=
gegründet, welche Annahme in aller Strenge aber nicht zulässig ist.

Entwickelt man nämlich sin(y

—

n+F) und bildet dann die Ditferenz sin('^

—

d^F)—sin (}>—'j)+f, so

ergibt sich hierfür der Werth

x=±^F.(<^-dym\^l"-h
l
F*(y—o")sinM"+

J
F-^sinM",

wenn man in der Entwicklung bis inclusive der Glieder dritter Ordnung von (f—S) und F geht.

Das erste und das dritte Glied eliminirt sich durch die Conibination der Beobachtungen an einem und dem-

selben Faden bei dem Ost- und AVestdurchgange und nur das zweke Glied bleibt als Fehlerwirkung iilirig;

bei den zur Beobachtung verwendeten Sternen beträgt der Maximalwerth dieses Gliedes für « Cygni 0'06 und

l\ir « Aurigae 0-04; dieser Fehler wurde aber nicht weiter in Betracht gezogen.

Als Näherungswerth für die Polhöhe wurde bei der Rechnung

y = 48°ll'58-5

angenommen.

e) Die Beobaclitimgeii und deren Reductioneii.

In der folgenden Tabelle V sind die Beobachtungen und Reductionen aufgeführt; die IJberschriften machen

eine weitere Erklärung der Bedeutung der Zahlen nicht nothwendig.
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Tiestim'imincj der Pnlknlie auf dem Ohservatoriwn der Je. /c. fechn. Hochschule in Wien.

TahcUe V.

c3

«

Uhrzeit
Stmidt'u-

«iukel
+Instnim.-

(.'orrect.

Ulirzi'it

Stundeu-

wiukol
+Instruin

.

Corrcct.

l'olhöhe

1 N.
2

3

4

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

0.

0^ Aurigae.

1871, März 5.

a= ö' 7" fl'-JC; .-,•„ = -i-4'"4"54 ; ä,, cos s =

tj = 45°51 '55-48
; ,r,r = +4'"4'(i0 ; i,r cos s =

5^17.

-4'GO.

3'"29"44'15] 23°-20' 8'ö5

30 4rill 23 5 54- 15

31 10-97 22 58 26 25
3 31 4106 22 50 5490

32 12-13; 22 43 8 55
32 41 83 22 35 43 35

33 41-08| 22 20 54 GO

34 12-05 22 13 10 05
34 41-08 22 5 54-60

35 14 07i 21 57 39 75;

3 35 43-761 21 50 14 -4012

—
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:U Wilhelm Tinter.

M

UhlZCMt
Stiindeu-

winkel
+Instniiii.

Conect.

»
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Bcstimmunri der Polhö/ie auf dem Observatorium der k. Ix. t(clin. Hueliaehide in Wien. 175
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176 Wilhelm Tint er.

a

CS
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Bestmmung ehr Polhölie auf dem Ohservatorium der k. k. techn. Hochschule in Wien. 177

bc

M

Uhrzeit
Stmiden-

winkel
t lustrum.-

Correct.

V
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178 Wilhelm Tinter,

03
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Bestimmunq der Polhäke auf dem ( thserratorium, der k. k. Icchn. Hnchsclmle in Wien. 179

1»
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Tabelle VI.

Ni-.
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Bestimmung der Polhöhe auf dem Observatorium, der k. h. techn. Hochschule in Wien. 181

Aus den 594 Doppelbeobachtungen von Zcnithdistanzcn in der Nähe des Meridiane» ist die Polhöhe des-

selben Punktes gefunden worden mit

48°ir58'27 zhO-13,

demnach vollkommen übereinstimmend mit dem früheren Werthe der 1. Verticalbc(>l)arlituni;eu, ein Ergebniss,

welches wohl nur zufällig zu nennen ist.

Es folgt daher schliesslich aus den S»')'.) Einzclresultaten:

Polhöhe des Punktes 4 am Observatorium der k. k. technischen Hochschule in Wien

48°ir58'37±0'll.

F. Geodätische Übertraoung der Polhöhe auf den Punkt 4 des Observatoriums.

Das Observatorium der k. k. technischen Hochschule ist von Seite der Triangulirungs-Abtheilung des

k. k. milit.-geogr. Institutes mit dem Dreiecksnetze der Landes-Triangulirung, der Sternwarte der k. k. Univer-

sität und der Privat-Sternwarte in der Josefstadt (Regierungsrath Ritter v. Oppolzer) verbunden worden.

Aus den betreftendeu Daten hat Professor Dr. J. Herr seinerzeit die Differenz in Länge und Breite zwischen

Laaer-Berg (Punkt erster Ordnung der Landes-Tnangulirung) , den beiden genannten Sternwarten und dem

Punkte 4 des Observatoriums der k. k. tcehnischen Hochschide gerechnet; es hat sich nun folgendes Resultat

ergeben

:

Punkt 4 liegt imi 2 '27 "205 nih-dlicher als der astron. bestimmte Punkt am Laaer-Berge.

„ 4 „ „
0'37-16 südlich von der k. k. Universitäts-Sternwarte.

„ 4 „ „ 0'5G'64 „ „ „ Sternwarte in der Josefstadt.

Nun ist die Polhöhe

des Punktes am Laaer-Berge ' y, = 48° 1)'33- 14

der k. k. Universitäts-Steruwarte " . . . y^ = 48°12'35'6

der Sternwarte Josefstadt * ^3 = 48° 12 '53 '8

Diese Daten in Verbindung mit den fi-üher angegebenen Breiteunterschieden ergeben demnach:

Polhöhe des Punktes 4 aus der Bestimmung am Laaer-Berge 48 ° 11
'
60 3i)

,, „ ,j
4 „ „ „ der Universitäts-Sternwarte 48° 11 '58 '44

,, „ ,, 4 ,, ,, „ au der Josefstädter Sternwarte . . . .48° 11 '57 -11)

die directe Bestimnuuii;' der Polhöhe des Punktes 4 am Observatorium hat ergeben 48°ir58"27.

Würde man die Polhöhe, erhalten durch directe Beobachtungen am Laaer-Berge auf die Universitäts-

Sternwarte geodätisch übertragen, so erhielte man, da letztere um 3 '4 -36 nördlicher als der Observationspunkt

am Laaer-Berge liegt, die Polhöhe der Universitäts-Sternwarte mit 48°12'37-50, ein Werth, der mit jenem

von Littrow* angegebenen, nämlich 48°12'37'48 so gut wie vollkommen übereinstimmt; es würde sieh

hiernach ergeben, dass der Werth der Polhöhe der Universitäts-Sternwarte, ebenso der Werth der Polhöhe des

Punktes 4, gefolgert aus den directen Beobachtungen, gegen jenen, erhalten durch geodätische Übertragung

vom Laaer-Berge um 1-9 bezüglich 2-08 Secunden kleiner ist. Es wäre aber meines Erachtens doch noch zu

gewag-t, mit dem vorliegenden Materiale diese Differenz allein durch eine etwaige Ablenkung des Lothes

erklären zu wollen.

1 Über die von Professor E. Weiss ausgeführte Bestimmimg der Breite und des Aziiimtlies auf dem Laaei-Üerne bei

Wien. Berielit vou C. v. Littrow. Denksch. der k. Akad. der Wiss. 187-J.

2 Annaleu der k. k. Sternwarte in Wien. Von J. J. I^ittrow, Bd. I, 18-21, Seite ICi.

3 Astrouomiselie Nacliriehteu 1870, Bd. BXXVI, Seite 78. Mitgetlicilt vou 'l'li. v. Opiiolzev.

1 Bestimmung der Meridiandiflerenzen zwischen Berlin-Wien-Leipzig. Von ('. v. Littrow. Heuksili. der U. .\kad. tler

Wisa. 1S7-J, Seite 261.
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182 W Hilf Im Tintcr.

G. Geodätische Übertragung dei- geographischen Länge auf den Punkt 4 des

Observatoi'iunis.

Wie si'lniii fVülier niitgctlieilt wiiriU', iist uucli die Dift'ereiiz in Länge zwischen Laaer-Berg und Punkt 4

des Observatoriums und mit der Universitäts-Sternwarte gerechnet und hiebei gefunden worden:

Punkt 4 des Observatoriums liegt um 6 • 443 westlich vom Laaer-Berge

Universitäts-Sternwarte „„ 4*551 „ „ „
.*

Sternwarte Josefstadt „ „ 4-512 „ „ Punkte 4

imd „ 10-955 „ Laaer-Berge.

Nach der directen Bestimmung der Meridiandifferenz zwischen Wien (Laaer-Berg) und Berlin* ist die

Längendiflferenz zwischen

Centrum-Ihiuiitpfeiler Berliner Sternwarte und Pfeiler Observatorium Laaer-Berg

12'M3!38 West

demnach ist die Längendiiferenz zwischen

Centruni Haui)tiifeiler Berliner Sternwarte und Pfeiler 4 am Observatorium der k. k. techn. Hochschule

11"54';895

oder

Punkt 4 Observatorium der k. k. technischen Horhschnle Wien hat die länge

11"" 54! 895

östlich von der Berliner Sternwarte, llaaptpfeiler.

H. Geographische Breite und Länge der Punkte 1 bis 8 auf dem Observatorium der

k. k. technischen Hochschule.

Mit den in der Tabelle a), Seite 5 angegebenen Daten sind nun die Werthe der Polhöhen, sowie aucli

die Längendifferenzen der einzelnen acht Punkte des Observatoriums an der k. k. techn. Hochschule, und zwar

letztere gegen den Meridian des Haupt-Instrumentes der Berliner Sternwarte leicht zu ermitteln; ebenso kann

mit dem aus directen Beobachtungen abgeleiteten Werthe der Polhöhe des Punktes 4 und den in der genannten

Tabelle augegel)enen Differenzen in Breite der Punkte 1, 2, 3, 5, 6, 7, 8 gegen 4 den Werth der Polhöhe

eines jeden der acht Punkte bestimmt werden; man findet:

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



Bestivimunq dc7- I'oihuhe auf dem Obscrvatoi-imn der L-. k. lethn. IfocliNchnle in Wien. 183

Mit diesen und den bekannten Werthen der Längendifferenz für Paris und Greenwich folgt für das Obser-

vatorium der k. k. techn. Hochschule

Reduction der Hternzeit von Berlin =: — 1".%

„ Paris =- l)'^22

„ „ „ „ Greenwich = — 10". 76

1. Geocentrische Breite und log. Entfernung vom Mittelpunkte der Erde flu* den Punkt 4

des Observatoriums.

Mit Bessel's bekannten Erddimensionen findet man für y = 48"'ll '58-27:

l'nterschied zwischen der {£;eoj:;raphischeii and geocenirisehen Breite:

y_y' = ir26'6ü

und Logarifhmns des Erdhalbmessers

logp = 9-9991955.

Da die Punkte 1 bis 8 sehr nahe in demselben Parallel liegen, so kann der für den Punkt 4 gefundene

Unterschied zwischen der geographischen und der geocentrischen Breite, ebenso der für logp gefundene Werth,

innerhalb der augesetzten Stellen für alle Punkte des Observatoriums gelten.
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